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Den großen Erfolg der Gföhler 
Einkaufskarte schon im ersten 
Jahr verdanken wir in erster 
Linie Ihnen – unseren treuen 
Kunden. Wir verstehen diesen 
kleinen Rabatt – Sie bekom-
men bei einem jeden Einkauf 
über 10,-  in einem „Gföhler 
Einkaufskarte-Mitgliedsbe-
trieb“ eine Rabattmarke im 
Wert von 20 cent und für eine 
jede voll geklebte Einkaufs-
karte 10,-  auf Ihren nächs-
ten Einkauf gutgeschrieben 
– als ein „Dankeschön“ für 
Ihren Einkauf in Gföhl.
Mit diesem Einkauf helfen Sie 
darüber hinaus den Stand-
ort Gföhl ebenso wie die Ar-

beitsplätze in der Region zu 
sichern. Als Draufgabe haben 
wir 2006 ein Auto im Wert 
von über 11.000,-  und wei-
tere 10 wertvolle Preise unter 
allen abgegeben Einkaufs-
karten verlost. Natürlich war 
die Einkaufskarte nicht auf 
dieses eine und erste Jahr be-
schränkt. Nach wie vor erhal-
ten Sie für Ihren Einkauf nicht 
nur die Treuemarken und für 
voll geklebte Einkaufskarten 
10,-  refundiert, sondern 
können auch 2007 wieder 
einen KIA-Kleinwagen gewin-
nen, der so wie weitere wert-
volle Preise wiederum im De-
zember verlost wird. 

Natürlich bieten wir auch 
heuer wieder Aktivitäten wie 
die „Nacht der Wahnsinn-
spreise“ am 13.April, den 
10. Trödelmarkt am 11. Au-
gust und unsere Hausmessen 
am 6. + 7. Oktober 2007. 
Ich freue mich auf regen Be-
such unserer Veranstaltungen 
und bitte Sie auch weiterhin 
von der Gföhler Einkaufskarte 
regen Gebrauch zu machen. 
 

Ihr Ernst Zierlinger, Obmann 
der Gföhler Wirtschaft Aktiv

Gföhl ist ein aktiver Stand-
ort! Das kann ich in vielen 
Bereichen feststellen. Sowohl 
auf regionaler, als auch auf 
kommunaler Ebene, im Wirt-
schafts- und Wohnbereich 
sowie im Vereins- und Kultur-
leben.
Das neue Bürgerservice ist 
 modern, freundlich, barriere-
frei und wird von allen Men-
schen sehr lobend angenom-
men. Obwohl zu Beginn der 
Entscheidungsfindung die 
Überzeugungsarbeit und Dis-
kussion sehr schwierig war.
Auch die Finanzierung dieses 
Vorhabens ist einmalig: von 
den 142.000 Euro Kosten 
für dieses beschlossene Stadt-

erneuerungsprojekt erhielten 
wir die Summe von 101.000 
Euro als nichtrückzahlbare För-
derung (Stadterneuerungsmit-
tel und Bedarfszuweisungen). 
Auch in überregionaler Koo-
peration sind wir in Zukunft 
gefordert. In einer Arbeits-
gemeinschaft werden wir in 
der Kleinregion Kremstal mit 
den Gemeinden Gedersdorf, 
Rohrendorf, Droß, Stratzing, 
Weinzierl am Walde und Senf-
tenberg Projekt bezogen zu-
sammen arbeiten.
Weiters werden wir in der 
neuen großen Leader-Region 
mit 30 Gemeinden, also den 
Regionen Kampseen, Krems-
tal, Kamptal und Wagram, 

verstärkt für nachhaltige Pro-
jekte arbeiten. Gföhl ist dabei 
und ich lade alle innovativen 
Kräfte unserer Gemeinde ein, 
Projektideen an mich heran zu 
tragen. 
Erfreulich ist auch die Weiter-
entwicklung im Betriebsgebiet: 
mit der KFZ-Werkstätte Ecker-
Sinhuber und der Post-Zustell-
basis mit 19 Arbeitsplätzen.

Ök.-Rat Karl Simlinger
Bürgermeister
der Stadtgemeinde Gföhl
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Insgesamt haben sich 13 Ge-
meinden, die an den Hauptver-
kehrsachsen des Waldviertels 
liegen, zum gemeinsamen Pro-
jekt „Standort:Aktiv“ zusam-
mengeschlossen (Informati-
onen: www.standort-aktiv.at).
In un se rer Region sind das die 
Gemeinden Gföhl und Rasten-
feld.
Ziel des Projektes, das aus öf-
fentlichen Mitteln finanziert 
wird ist es, das Waldviertel 
als attraktiven Wirtschafts-
standort im Herzen Europas zu 
positionieren, um in weiterer 
Folge produzierende Betriebe 
anzusiedeln und Arbeitsplätze 
zu schaffen. 
In einer Kooperationsvereinba-
rung haben sich diese 13 Ge-
meinden verpflichtet, bei der 
Entwicklung und Vermarktung 
der Gewerbeflächen entlang 
der Hauptachse Wien-Bud-
weis zusammen zu arbeiten. 
Als äußeres Zeichen der Zu-
sammenarbeit wurden in den 
teilnehmenden Gemeinden 
große Hinweistafeln aufge-
stellt.

Gföhl - die Stadt zum Ar-

beiten, Wohnen, Leben 

und Wohlfühlen

Die ca. 4.000 Einwohner zäh-
lende Stadtgemeinde Gföhl 
liegt im südöstlichen Wald-
viertel (Bezirk Krems) im Bun-
desland Niederösterreich auf 
einer Hochfläche von 580 Me-
tern Seehöhe. Sie umfasst das 
ausgedehnte Wandergebiet 

des Gföhler Waldes und das 
klimatisch günstige Kremstal 
bei Meisling.

Medizinische Versorgung

1 Apotheke, 2 Praktische 
Ärzte, 2 Zahnärzte, 1 Facharzt 
für Orthopädie und orthopä-
dische Chirurgie, 1 Facharzt 
für Innere Medizin, 1 Fach-
arzt für Gynäkologie, 4 Tier-

ärzte, 2 Physiotherapeuten, 
1 Fachinstitut für Akupunkt-
massage

Leitbetriebe in Gemeinde  

und Umgebung

Waldviertler Vollholztischlerei 
Lechner – Naturmöbel, Raiff-
eisen-Lagerhaus, Kugler Ges.
m.b.H.  - Installationen, Hei-
zung, Umwelttechnik, Wim-

DAS PROJEKT „STANDORT:AKTIV“
Entlang der sich langsam entwickelnden Zukunftsachse Wien – Budweis – Prag und der längerfristigen 
 Achse St. Pölten – Jilava besteht für einige Standorte im Waldviertel, Südböhmen und der Vysocina die 
 Chance, wichtige Wirtschaftsstandorte neu zu positionieren. 

3542 Gföhl · Gewerbepark 9

Tel: 02716/76665 · Fax: Dw 20

e-mail: office@auto-gruber.at

www.auto-gruber.at

AUTO GRUBER
Verkauf · Eintausch · Kredit · Werkstätte

DIE STANDORTE
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mer Wohnen GmbH – Ein-
richtungshaus, Schödl Franz 
Ges.m.b.H. - Internationale 
Transporte, Eckl Bau GmbH - 
Baumeister, Kompletthäuser, 
Endl Walter - Malerei, Fassa-
den, Gräser Leopold - Estri-
che, Koch - Kerzenmanufaktur 
GmbH, Auto Gruber-Han-
delsgesmbH – Autohaus, Ing. 
Ludwig Schulz - Waldviertler 
Rindenprodukte

Wohnstandort

Errichtung von Wohnungen 
durch die Gesellschaften GE-
DESAG, Kamptal und MEINZU-
HAUSE. Großteils Versorgung 
durch Energie des Gföhler Bi-
omasseheizwerkes.
Potential an freien Miet- und 

Eigentumswohnungen, bzw. 
Grundstücken für Eigenheime 
ist vorhanden. 

Infrastruktur

Straße: Aus Richtung Wes-
ten über Linz – Westauto-
bahn – Melk – Krems – Gföhl 
bzw. Linz – Westautobahn 
– St.Pölten – Krems – Gföhl;
Aus Richtung Osten über 
Wien – Krems an der Donau 
– Gföhl;
Aus Richtung Norden über 
Prag – Heidenreichstein –  
Waidhofen an der Thaya – 
Neupölla – Gföhl
Schiene: Aus Richtung Wien 
mit der Franz-Josefs-Bahn bis 
Bahnstation Krems an der  
Donau

Luft: Entfernung Flugplatz 
Krems - Gneixendorf = ca. 15 
Minuten, Entfernung Flug-
platz Wien - Schwechat = ca. 
75 Minuten 
Distanzen: Gföhl – Wien 
ca. 100 km,  Gföhl – Linz ca. 
140 km, Gföhl – Krems ca. 19 
km, Gföhl – Budweis ca. 100 
km, Gföhl – Prag ca. 250 km, 
Gföhl – Salzburg ca. 250 km

Telekommunikation/Energie

WVNET, Wavenet, Post AG - 
ISDN u. ADSL, Sendemasten 
für sämtliche Handybetreiber
EVN-Glasfaser - Lichtenwel-
lenleiter teilweise vorgesehen 
im Ort Gföhl, EVN Energiever-
sorgung NÖ, Biomasseheiz-

werk (EVN u. bäuerl.Genos-
senschaft)

Besonderheit der Gemeinde 

Gföhl und des Standortes:

Gföhl, die kleine Stadt mit dem 
großen Herz, "Kleinregion 
Kremstal", Wohnstadt, inter-
essanter Wirtschaftsstandort, 
Gewerbepark, Nahversorger, 
Supermärkte, an der Verkehrs-
achse zwischen Krems - Zwettl, 
beste Infrastruktur, Bildung, 
Kultur und Freizeit (Kindergär-
ten, Haupt - und Volksschule, 
Musikschule, Freibad, u.v.m.), 
Gesundheit (zahlreiche Ärzte, 
etc.), Gföhl die Stadt zum Arbei-
ten, Wohnen, Leben und Wohl- 
fühlen.

Neue Post-Zustellbasis für die Postämter Gföhl und 
Rastenfeld im Betriebsgebiet Gföhl

Neuer KFZ-Betrieb Ecker & Sinhuber im  
Betriebsgebiet Gföhl
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Der Voranschlag für das Jahr 
2007 sowie eine Richtungs-
entscheidung für eine Haus-
haltsentlastung, Finanz- und 
Steueroptimierung durch 
Gründung einer Immobilien-
gesellschaft waren zwei wich-
tige Tagesordnungspunkte der 
letzten Gemeinderatssitzung 
des Jahres 2006 am 12. De-
zember.

Voranschlag 2007:

Der Voranschlag 2007 um-
fasst im ordentlichen Haushalt 
Einnahmen und Ausgaben 
von je 4,810.000 Euro, im 
außerordentlichen Haushalt 
je 3,339.600 Euro, insgesamt 
8,150.500 Euro.
Zur Umsetzung der zahl-
reichen Vorhaben ist die Auf-
nahme von Darlehen in Höhe 
von insgesamt 2,155.600 Euro 
vorgesehen, der voraussicht-
liche Darlehensstand am Jah-
resende 2007 wird 7,548.000 
Euro betragen, die Pro-Kopf-
Verschuldung beläuft sich 
Ende 2007 voraussichtlich auf 
rund 2.018 Euro pro Einwoh-
ner. Genehmigt wurde auch 
der mittelfristige Finanzplan 
für die Jahre 2008 bis 2011.

Immobilien-Gesellschaft:

Einer langjährigen Forderung 
des Prüfungsausschusses fol-

gend, zur Optimierung der 
Gemeindefinanzen entspre-
chende Maßnahmen zu set-
zen, um sämtliche Möglich-
keiten im Hinblick steuerlicher 
und finanzieller Belange zu 
nutzen, wurde das Modell 
einer „Gföhler Immobilien 
G.m.b.H.“ entworfen. 
Gemeinsam mit Finanzie-
rungsfachleuten, Steuerbe-
ratern und Wirtschaftstreu-
händern wurde in mehreren 
Expertenrunden ein ent-
sprechendes Modell erstellt. 
Dieses sieht vor, sämtliche 
Gemeindeimmobilien inklu-
sive der Gebäude der Haupt- 
und Volksschulgemeinde in 
eine Immobilien G.m.b.H. 
einzubringen, um eine opti-
male Gemeindefinanzierung 
sichern und alle steuerlichen 

Möglichkeiten nutzen zu  
können.
Dabei wird vertraglich geregelt, 
dass sämtliche Gebäude und 
Grundstücke zu 100 % im Ei-
gentum der Stadt bleiben. Bis 
zur endgültigen Entscheidung 
durch den Gemeinderat im 
Jahr 2007 werden von ande-
ren möglichen Partnern noch 
weitere Modellrechnungen 
bzw. Konzepte ausgearbei- 
tet.

Förderungen der 

Stadtgemeinde Gföhl:

Verein Bildungszentrum, Be-
triebskostenzuschuss von 
1.455 Euro, 
Musikverein für Kirtag 174,40 
Euro, 
Kriegsopfer- und Behinderten-
verband Gföhl 145 Euro. 

Kostenbeitrag 2006 für die 
Feuerwehr-Bezirksalarm-
zentrale Krems 1.346,40 Euro.

Sonstige Beschlüsse:

• Gerhard Pawlik hat mit 15. 
Dezember seine Funktion als 
Ortsvorsteher der K.G. Gar-
manns zurückgelegt. Zum 
Nachfolger wurde Emmerich 
Einsiedler aus Garmanns 12 
bestellt; 
• die hinderliche EVN-Trafo-
station vor der Ausfahrt der 
Rot-Kreuz-Ortsstelle Gföhl 
wird im kommenden Jahr 
zum Parkplatz Bayerlandplatz  
verlegt; 
• beim Reislingbach in den 
K.G. Moritzreith und Rastbach 
sollen 2007 flussbautechnische 
Maßnahmen mit Gesamtbau-
kosten von rund 100.000 Euro 
ergriffen werden, wozu die 
Stadtgemeinde Gföhl einen 
Interessentenbeitrag in Höhe 
von 12% leistet.
• Für die Errichtung eines 
neuen Brunnens der öffent-
lichen Wasserversorgungsan-
lage Felling wurde der Dienst-
barkeitsvertrag genehmigt, 
ferner wurde der Auftrag für 
Brunnenbohrung und Pump-
versuch auf Grund einer Aus-
schreibung an die Fa. Bachner 
aus Kematen an der Ybbs er-
teilt.

AUS DEM GFÖHLER GEMEINDERAT
In der 14. Sitzung des Gemeinderates am 12. Dezember der Stadtgemeinde Gföhl wurden der Voranschlag für 
das Haushaltsjahr 2007 sowie eine Richtungsentscheidung über eine Immobiliengesellschaft beschlossen.

2007 sind u.a. folgende Vorhaben geplant: 

Kindergartenneubau Gföhl 680.000 Euro

Kindergartenbau Rastbach 300.000 Euro

Gemeindestraßenbau 264.000 Euro

Schutzwasserbau 150.000 Euro

Verkehrsleitsystem 20.000 Euro

WVA Gföhl-Süd 510.000 Euro

ABA Gföhl-Nord 130.000 Euro

ABA Gföhl-Süd 470.000 Euro

EDV elektronischer Akt 25.000 Euro

Güterwegebau und – instandhaltung 75.000 Euro

Güterwege-Unwettersanierung 40.000 Euro

B 37-Begleitweg 55.000 Euro

S P E Z I A L - E S T R I C H E

3542 Gföhl, Gewerbepark 5
Tel. 02716/8565, Fax DW 4

www.graeser.at · estriche@graeser.at
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Die Hörgeräteindustrie bietet nun eine Fülle von verschie-

densten Geräten, um Schwerhörige optimal zu versorgen. 

Unsere Aufgabe ist es, das geeignete Gerät für Sie auszu-

wählen unter Berücksichtigung der Anforderungen, die Sie an 

das Gerät stellten. Egal ob Basisgerät mit 0,- Zuzahlung oder 

ein De Luxe Gerät, es dient dazu ein eigens eingerichteter 

Raum, ausgestattet mit den modernsten Messgeräten, um 

eine optimale Anpassung zu gewährleisten. Selbstverständ-

lich verrechnen wir als Inhaber sämtlicher Kassenverträge bei 

Anspruch direkt. 

Kommen Sie unverbindlich vorbei lassen Sie sich beraten und 

testen Sie ein von uns individuell angepasstes Hörgerät der 

neusten Generation völlig kostenlos.

Kein Risiko beim Hörgerätekauf 

Im Ohr Gerät kleinster Bauform
mit Störschallunterdrückung,  

Spracherkennung und  
Rückkopplungsmanagement:

ab  340,-
(gesetzl. Soz.Vers. Anteil wurde schon abgezogen)

4 Pkg. Hörgerätebatterien á 6 Stk.:  21,50

  ptik
Huber

Augenoptik – Hörakustik – Uhren – Schmuck

3542 Gföhl, Pollhammerstraße 4, 02716/6050

w w w . o p t i k - h u b e r . a t

Sparkassen-Direktor Franz 
Denk überreichte die groß-
artige Summe von 15.000 
Euro (nach Abzug der Kapi-
talertragssteuer immer noch 
11.250 Euro) in seiner Funktion 
als Vorsitzender des Stiftungs-
rates der Sparkasse Gföhl-Pri-
vatstiftung. Diese Spende stellt 
einen wesentlichen Beitrag zu 
den Umbaukosten der Orts-
stelle Gföhl dar. 
Die Sparkasse Gföhl-Privat-
stiftung kommt damit ihrem 
Auftrag nach, für kirchliche, 
mildtätige und gemeinnützige 
Zwecke zu spenden.  „Die 
Rot-Kreuz-Ortsstelle Gföhl ist 
eine wichtige Einrichtung für 
den Gföhler Bereich und die 
Bewohner der umliegenden 
Gemeinden“, begründete 
Direktor Franz Denk die Ent-
scheidung für das Rotes Kreuz, 
denn: ,,In jeder Beziehung 
zählen die Menschen“, wie es 
in der Sparkassen-Werbung 
treffender Weise heißt.

Die Übergabe erfolgte am 
13. Dezember im Beisein 
eines Großteils der Mitarbei-
ter im Bauerladen-Heurigen in 
Gföhl, zu dem Bürgermeister 
Karl Simlinger, der auch dem 

Stiftungsrat als Vorsitzen-
der-Stellvertreter angehört, 
namens der Stadtgemeinde 
zum Dank für die Leistungen 
der Freiwilligen eingeladen  
hatte.

Ortsstellenleiter Ing. Werner 
Hagmann, sein Stellvertreter 
Erich Hagmann, sowie Be-
zirksstellenleiter Paul Brun-
ner nahmen die Spende ent- 
gegen.

GROSSZÜGIGE SPENDE DER 
„SPARKASSE GFÖHL PRIVATSTIFTUNG“
Die Ortsstelle des Roten Kreuzes Gföhl ist in den Genuss einer großzügigen Spende der „Sparkasse Gföhl 
Privatstiftung“ gelangt, die für den Umbau der Ortsstelle Gföhl verwendet werden wird.

Vorstandsdirektor Franz Denk, Ortsstellenleiter Ing. Werner Hagmann, Bezirksstellenleiter Paul 
Brunner, Ortsstellenleiter-Stv. Erich Hagmann und Bgm. Karl Simlinger
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Liebe Bewohner aus Gföhl 

und den Gemeinden Alb-

rechtsberg, Jaidhof, Lichte-

nau, Krumau und Rasten-

feld !

Die Ortsstelle Gföhl hofft auch 
heuer auf ihre Unterstützung.
Das Gebäude der RK-Orts-
stelle Gföhl wurde im Jahr 
1999 durch den Landesver-
band angekauft. Durch diese 
Eigentumsübertragung sind 
die Wanderjahre beendet wor-
den und die Ortsstelle Gföhl 
kann sich im Zentrum von 
Gföhl entsprechend weiter-
entwickeln.
Die unbedingt notwendige 
Sanierung des 60 Jahre alten 
Daches, die Anpassung der 
Sanitärräume und die Schaf-
fung von zeitgemäßen Über-
nachtungsmöglichkeiten für 
die RettungssanitäterInnen 

sind der Grund für die derzei-
tigen Investitionen.
Durch den unermüdlichen 
Einsatz der freiwilligen Mitar-
beiter und der Professionisten 
konnten die größten bau-
lichen Maßnahmen rechtzeitig 
vor der kalten Jahreszeit abge-
schlossen werden. Die Innenar-
beiten laufen auf Hochtouren, 
sodass eine Gesamtnutzung in 
den nächsten Monaten mög-
lich sein wird.
Wir hoffen, dass durch die 
Schaffung von Schlafräumen 
und zeitgemäßen Aufenthalts-
bereichen neue freiwillige Mit-
arbeiter gewonnen werden 
können, die wir zur Sicherung 
der ständigen Einsatzbereit-
schaft dringend benötigen.
Wir danken allen die bereits 
gespendet haben. Für jene 
die noch Spenden wollen ge-

ben wir nochmals das Konto 
bekannt: Rotes Kreuz Gföhl, 
Bausteinaktion, Kto. 222 521, 
BLZ. 20272, bei der SK Gföhl. 
Danke im Voraus für Ihre 
Spende.
Zwei wichtige Termine der 
nächsten Zeit:
• Am 19. und 20. Mai 2007 
wird die adaptierte RK-Orts-
stelle Gföhl mit einer Jubilä-
umsfeier eröffnet. Zu diesen 
Feierlichkeiten dürfen wir Sie 
schon jetzt herzlich einladen.
• Der nächste Kurs für „ERSTE 
HILFE“ beginnt am Mittwoch, 
7. März 2007, um 19 Uhr. 
Kursort: RK-Ortsstelle Gföhl, 
Dauer: 16 Stunden, Kursbei-
trag  30,-- , Infos und Anmel-
dung: 02716 6326 17.
• Kontaktaufnahme oder Aus-
kunft  jeden Freitag von 18 
Uhr bis ca. 19 Uhr in der Orts-

stelle Gföhl, Oberes Bayerland 
4a, besuchen Sie uns einfach.
Helfen Sie uns und allen Be-
wohnern der Stadt Gföhl so-
wie der gesamten Region! Un-
terstützen Sie mit Ihrer Spende 
den zeitgemäßen Ausbau der 
Ortsstelle und/oder werden 
Sie Rettungssanitäter beim Ro-
ten Kreuz Gföhl.

Ortstellenleiter Ing. Werner 

Hagmann, 0664 61 57 009

Ortsstellenleiter-Stv. Erich 

Hagmann, 0676 97 66 691.

DIE ROT-KREUZ-ORTSSTELLE GFÖHL 
BRAUCHT WEITERHIN IHRE HILFE
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Was ist LEADER?

LEADER steht für „Liaison en-
tre Actions de Dévelopement 
de l’Economie Rural“, was 
wörtlich übersetzt „Verbin-
dungen zwischen Maßnahmen 
zur Entwicklung der ländlichen 
Wirtschaft“ bedeutet. Leader 
ist also ein Programm zur För-
derung von Innovationen im 
ländlichen Raum und ein Ins-
trument der Regionalentwick-
lung.
Zentrales Element jeder re-
gionalen Entwicklung sind 
die Menschen, die in dieser 
Region leben. Genau darauf 
basiert die Grundidee von 
Leader: Es unterstützt Men-
schen, ihre eigenen Ideen zu 
verwirklichen, sich zu organi-
sieren und gemeinsam die Le-
bensqualität in ihrer Region zu 
verbessern. Wo man zu Hause 

ist, weiß man am besten, was 
fehlt bzw. was benötigt wird. 
So führt der Weg von den 
handelnden Menschen zu den 
Verwaltungseinheiten und 
nicht umgekehrt.
Leader befindet sich derzeit 
am Beginn einer neuen För-
derperiode, in der innovative 
Erfolgsprojekte bis zum Jahr 
2013 umgesetzt werden kön-
nen. Insgesamt stehen in NÖ 
13,2 Mio Euro an Leader För-
dergeldern pro Jahr zur Verfü-
gung.

Erhält jede Gemeinde

Leader-Förderungen?

Ein weiterer Grundsatz des 
Leader-Programms ist die Regi-
onalität. Das Leader-Programm 
kommt nur dort zur Anwen-
dung, wo eine ganze Region 
an einer umfassenden Ent-

wicklung interessiert ist und 
sich die Regionsgemeinden 
verpflichten, in einer Förderpe-
riode, in diesem Fall von 2007-
2015, zusammenzuarbeiten. 
Die Stadtgemeinde Gföhl ist 
eine von 30 Gemeinden der 
Leader Region Kamptal.

Was wird gefördert?

Das Leader Förderprogramm 
ist im „Grünen Pakt“ veran-
kert, dem Österreichweiten 
Programm zur „Ländlichen 
Entwicklung“:
A) Maßnahmen zur Erhö-

hung der Angebotsvielfalt 

der ländlichen Wirtschaft:

• Diversifizierung hin zu nicht-
landwirtschaftlichen Tätig-
keiten 
• Unterstützung der Gründung 
und Entwicklung von Kleinst-
unternehmen (max. 9 Mitar-
beiter/max. 2 Mio.  Umsatz)
• Förderung Fremdenverkehr 

B) Maßnahmen zur Verbes-

serung der Lebensqualität

• Dienstleistungen zur Grund-
versorgung für die ländl. Wirt-
schaft und Bevölkerung
• Erhaltung & Verbesserung 
des ländlichen Erbes

Generell gilt: es werden 

auch regions- landes- und 

bundesübergreifende Pro-

jekte gefördert.

Was sind die Förderschwer-

punkte der Region Kamp-

tal?

Am Beginn einer Förderperiode 
müssen die Mitgliedsgemein-
den einer „Leader-Region“ 
ihre Förderschwerpunkte 
festlegen. Zu diesen Förder-
schwerpunkten können in den 
Jahren 2007-2013 innovative 
Projekte eingereicht werden. 
Leader steht derzeit am Beginn 
einer erfolgreichen Förderperi-
ode und die Region Kamptal 
hat folgende Schwerpunkte 
für sich festgelegt: Tourismus, 
Landwirtschaft, Kooperation 
Wirtschaft, Tourismus, Land-
wirtschaft, Lebensqualität

Wieviel Förderung erhalte 

ich für mein Projekt?

Die Förderhöhe richtet sich ge-
nerell nach der Projektidee. 

Wer kann ein Projekt einrei-

chen?

• Juristische Personen
• Projektträger (Vereine, Ver-
bände insbesondere Touris-
musverbände, Regionalver-
bände)
• Kooperationen in den di-
versen Rechtsformen

EU-FÖRDERPROGRAMM LEADER: 
ERFOLGREICHE PROJEKTFÖRDERUNG

An wen kann ich mich mit meinen Fragen wenden?

Danja Mlinaritsch

Lokale AktionsGruppe LEADER+ Kamptal

3550 Langenlois, Kamptalstraße 3, Tel. 0664/3915751

office@leader-kamptal.at, www.leader-kamptal.at

Dieses Projekt wird von der 

Europäischen Union kofinanziert
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Geschäftsführer Direktor Ma-
thias Ludwig: „Errichtet wer-
den neun Wohnungen mit je 
72 m² und 3 Wohnungen mit 
je 82 m² Nutzfläche, alle sind 
südseitig ausgerichtet.“
Ing. Christian Gebhard vom 
Architekturbüro A. Presoly 
und Partner, Ziviltechnik-
GmbH in Wiener Neustadt, 
das bisher bereits 96 Woh-
nungenin Gföhl geplant hat, 
weist auf die außergewöhn-
lich gute Ausstattung und kos-
tengünstige Finanzierung hin: 
Anschluss an das Fernwär-
menetz, Garage, Balkon und 
Parteienkeller je Wohnung, 
Kinderspielplatz, das Regen-
wasser wird umweltfreundlich 
gesammelt und für die Gar-

tenbewässerung verwendet. 
Die Wohnungen selbst sind im 
Wohnbereich voll ausgestattet 
(Parkettböden, Bad und WC 
sind verfliest, Sat-Anlage), das 
Gebäude selbst bietet bei der 
Wärmedämmung den Stan-
dard eines Niedrigenergie-
hauses.
Die Anlage liegt nicht nur ver-
kehrsmäßig günstig, auch die 
gute Infrastruktur der Stadt 
Gföhl mit ihren Einrichtungen 
spricht für das derzeit bereits 
vorhandene gute Interesse.
Die Finanzierung erfolgt über 
eine „Miet-Kauf-Option“: die 
Wohnung kann in 10 Jahren 
ins Eigentum überschrieben 
werden, die geleistete Miet-
zahlung wird berücksichtigt.

Sobald es die Witterung er-
laubt, wird mit dem Bau be-
gonnen, die Fertigstellung des 
Hauses ist für den Sommer 
2008 geplant.

SPATENSTICH FÜR 12 WOHNUNGEN 
IN DER WIESENGASSE IN GFÖHL
Am 18. Jänner 2007 wurde der Spatenstich für das 4. Wohnhaus mit weiteren 12 Wohnungen der Anlage 
Gföhl-Wiesengasse der Wohnbaugesellschaft „Kamptal“ durchgeführt.

„Kamptal“-Geschäftsführer Mathias Ludwig, Bgm. Karl Simlin-
ger, Baumeister Anzenberger und Architekt Christian Gebhard.

Infos: 
Stadtgemeinde Gföhl 
(02716/6326-0) oder 
Kamptal (02982/ 3133).
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Anton Wolfsgruber, lang-
jähriger Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes der Stadt-
gemeinde Gföhl, ist in den 
Ruhestand getreten.
Anton Wolfsgruber, lang-
jähriger Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes der Stadt-
gemeinde Gföhl, ist mit 1. 
Dezember 2006 aus gesund-
heitlichen Gründen in den 
Ruhestand getreten. Er war 
bereits in den Jahren 1969 
bis 1972 als Aushilfe für die 
Stadtgemeinde Gföhl tätig, 
ab 1. Jänner 1973 erhielt er 
einen fixen Dienstvertrag. In 
den letzten Jahrzehnten war 
er vorwiegend als Friedhofs-
wart und in der Ortsbildpflege 
eingesetzt. Bürgermeister Karl 
Simlinger lobte Wolfsgrubers 
Fleiß, Pflichtbewusstsein und 
Verlässlichkeit. Er betonte be-
sonders, dass Wolfsgruber 
in der Bauhoffamilie bestens 

integriert war, und bedankte 
sich mit einer Urkunde.

Emmerich Einsiedler ist 
neuer Ortsvorsteher in 
Garmanns.
Zum neuen Ortsvorsteher in 
Garmanns wurde Emmerich 
Einsiedler aus Garmanns Nr. 
12 bestellt. Der 38-jährige 
Elektrotechniker bei der Fa. 

Menhart in Furth ist verhei-
ratet mit Gattin Margit und 
hat drei Kinder (12, 10 und 3 
Jahre alt). Schon sein Schwie-
gervater, Johann Aschauer, 
war langjähriger Ortsvorste-
her in Garmanns. Der neue 
Ortsvorsteher sieht sich als 
„verlängerter Arm des Bürger-
meisters“ und hofft auf gute 
Zusammenarbeit.

NEUER 
MITARBEITER
Mit 1. Feber 2007 hat Jo-
hann Gerstl seinen Dienst 
im Wirtschaftshof der Ge-
meinde Gföhl angetreten. 
Der gelernte Maler und An-
streicher ist Jahrgang 1966 
und in Gföhleramt wohn-
haft. Er wird die Nachfolge 
des mit 1. Dezember 2006 
in den Ruhestand getre-
tenen Friedhofswartes 
Anton Wolfsgruber antre-
ten. 

PERSONALNACHRICHTEN

Emmerich Einsiedler wird vom Bürgermeister angelobt.

Bürgermeister Karl Simlinger verabschiedet Anton Wolfsgruber 
(sitzend) in den Ruhestand, rechts Vizebgm. Etzenberger.
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Die Gföhler Wirtschaft veran-
staltet am Faschingdienstag, 
20. Feber 2007, gemeinsam 
mit der Stadtgemeinde Gföhl 
einen Faschingsumzug mit an-
schließendem Show-Block auf 
der Veranstaltungsbühne auf 
dem Gföhler Hauptplatz.
Über 20 Gruppen haben bis-
her ihr Mitwirken angemeldet, 
allen voran die Musikkapelle, 
Kindergarten, Volks- und 
Hauptschule sowie zahlreiche 
Gföhler Betriebe.

Programm:
13.30 Uhr: Faschingsumzug
14.45 Uhr: Show-Block auf 
der Bühne am Hauptplatz 
(Tanzgruppen der Volks- und 
Hauptschule, Kiddy-Contest 
bzw. „offene Bühne“ für alle, 
die sich gerne einmal selbst 
präsentieren wollen.)

FASCHINGDIENSTAG: FASCHINGS-
UMZUG UND SHOWBÜHNE 

TV, Video, HiFi, Telecom, PC/Multimedia, Elektro, Elektroinstallationen – Reparaturwerkstätte

3542 Gföhl, Wurfenthalstraße 9, Tel. 02716/8674-0, Fax 8674-4, E-Mail: elektro@zierlinger.at
3493 Hadersdorf, Kremser Straße 10, Tel. 02735/2404, Fax 2404-4, www.zierlinger.at

LDE-HD32S
Fühlbar mehr Details – Humax macht Fernsehen „easy digital“

Eigenschaften und Funktionen:

•  Integriertes PREMIERE-

Zugangssystem

•  Kein zusötzlicher HDTV-Receiver 

notwendig dank HDTV-Tuner für 

DVB-S“ und DVB-S

• Bild in Bild-Funktion

• Bildschirmgröße 32“ HD-ready!

• Displayaufl ösung: 1366 x 768

• Blickwinkel: 178“/178“

• Kontraste: 1200:1

• Reaktionszeit: 8ms

•  Bildverbesserungsmaßnahmen: 

3D-Kammfi lter, De-Interlacing, 

Rauschunterdrückung, Farbopti-

mierung

DVB-T: Das Digitale Fernsen kommt. Soviel ist klar. 

Sie wissen aber nicht, was DVB-T überhaupt ist, ob und wann Sie 

betroffen sind? Oder vielleicht haben Sie auch nur eine Detailfrage.

WIR HELFEN IHNEN GERNE WEITER! WIR BRINGEN SIE GERNE UND SICHER VOLL AUF EMPFANG!



WIRTSCHAFT

Der Verein der Gföhler Wirt-
schaft Aktiv hat 2006 die 
Gföhler Einkaufskarte mit 
großem Erfolg eingeführt. 
Anlässlich des Starts gab es 
auch ein großes Gewinnspiel 
mit einem KIA-Kleinwagen 
als Hauptpreis, der von den 
Firmen KIA – Österreich, 
KIA – Gruber Gföhl, Male-
rei Endl, Elektro Zierlinger, 
Sparkasse Gföhl, Sparkas-
sen-Leasing und der Gföh-
ler Wirtschaft gesponsert  
wurde.
Anlässlich der Ziehung am 
Gföhler Hauptplatz wurde mit 
Frau Gertraude Hagmann 
aus Gföhl die glückliche Ge-
winnerin des Hauptpreises er-
mittelt.
Über weitere Gewinne freu-
ten sich Rosa Futterkecht, 
Anika Binder, Petra Schus-
ter, Leopoldine Hofbauer, 
Wilhelmine Huber, Maria 

Knödlstorfer, Michaela 
Schwarz-Klaffl, Manuel-Pe-
ter Simlinger, Martha Bren-

ner und Margit Simlinger. 
Selbstverständlich verliert die 
Gföhler Einkaufskarte nichts 

von ihrer Attraktivität. Auch 
2007 gibt es wieder einen 
KIA-Kleinwagen zu gewinnen.

GROSSZÜGIGES 
„CHRISTKIND“
Das Basteln und Herstellen 
von Keramikmalereien, Holz-
kreuzen, Fotos, Keramikarti-
keln, bemalten Holzschemeln 
und auch Strickwaren gehört 
zu den Hobbies der Familien 
Heinz, Pätzold und Dichtl aus 
Neubau bei Gföhl. 
Nicht genug damit wollten 
die engagierten Familien auch 

Gutes damit tun und verkauf-
ten die hergestellten Artikeln 
bei einem Adventmarkt in der 
Gföhler Sparkasse. Der Erfolg 
hat alle Erwartungen bei Wei-
tem übertroffen. Nunmehr 
konnte, noch rechtzeitig zum 
„Christkind“, der Reinerlös 
an die Behindertenwerkstätte 
Grainbrunn überreicht werden.

Die Familien Heinz und Pätzold überbrachten gemeinsam mit 
Sparkassen-Prokurist Erich Fragner die stolze Summe von  262,- 

GLÜCKLICHE GEWINNERIN

Der Obmann der Gföhler Wirtschaft Aktiv überreichte zusammen mit den Sponsoren den Haupt-
preis an die glückliche Gewinnerin. 
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Sie möchten wissen …

… ob Ihr Dach für Solaranlagen geeignet ist?

… wie man mit Solarenergie heizen kann?

… wie hoch die Kosten für eine Montage ist?

SOLAR-FRÜHLINGSAKTION!
Ich berate Sie gerne …

Karl Münzberg

Tel. 02716/6246

Holen S ie  s i ch  Ihre  Solarförderung! 
3 0 %  d e r  A n l a g e n k o s t e n  –  m a x .   1 . 5 0 0 , –

Für jeden vollen 10 Euro-Um-
satz in einem GFÖHLER EIN-
KAUFSKARTE-Mitgliedsbe-
trieb erhalten Sie eine Treue-
marke, die Sie in Ihre persön-
liche GFÖHLER EINKAUFS-
KARTE einkleben können. 
Die Treuemarke erhalten Sie 
dann, wenn Sie Ihre Artikel 
bar oder mit Bankomatkarte 
bezahlen. 
Ausgenommen davon sind 
Neu- und Gebrauchtwagen, 
solche Artikel, die bereits ei-
ner allgemeinen Preisreduk-
tion unterzogen wurden (z.B. 
Schlussverkauf), Artikel, deren 
Preisvereinbarung individuell 
getroffen wurde und solche, 
die durch Ankündigung be-
zeichnet werden. 
Sobald alle Felder Ihrer GFÖH-
LER EINKAUFSKARTE gefüllt 
sind (= 50 Marken), wird Ih-
nen der Betrag von 10 Euro 
bei Ihrem nächsten Einkauf 
gutgeschrieben (keine Baraus-
zahlung möglich!). 
Einzulösen nur in den Gföhler 
Handels- und Gastrobetrieben, 
die mit Fahnen gekennzeich-

net sind und offiziell Treumar-
ken ausgeben. 
Jede abgegebene Karte nimmt 
automatisch bei einem großen 
Weihnachtsgewinnspiel teil- 
Hauptpreis ist ein KIA Rio im 
Wert von  13.500,-

•  Hauptverlosung am 
Samstag, 15.12. 2007 am 
Gföhler Wochenmarkt

•  Monatliche Verlosungen 
jeweils am Wochen-
markt am 17.3., 14.4., 
12.5., 16.6., 14.7., 11.8., 
15.9., 6.10., 10.11. und 
1.12.2007

Gewinnspiel-Regeln: Bei den 
monatlichen Verlosungen 
werden jeweils 15 Gewinner 
von den abgegebenen Gföh-

ler Einkaufskarten des Vormo-
nats gezogen, die dann an der 
Schlussverlosung am 15.12. 
teilnehmen. 

Holen Sie sich Ihre Gföhler 
Einkaufskarte und sichern 
Sie sich mit Ihren Einkäu-
fen Ihren Treubonus. Nä-
here Infos: www.gfoehler-
wirtschaft.at

MIT DER GFÖHLER EINKAUFSKARTE 
DOPPELT GEWINNEN
Die Gföhler Wirtschaft Aktiv bietet allen Kunden einen neuen Treupass in Form der Gföhler Einkaufskarte. 
Auch heuer können Sie am Jahresende damit wieder ein Auto gewinnen

S
y
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Herr Schuster, was gibt es 
neues vom Greissler?
Ich will mit dem Schwerpunkt 
„Genuss-Region“ all jene Pro-
dukte hervorheben die in un-
serer Region produziert werden. 
Das heißt, kurze Transportwege 
und die Wertschöpfung bleibt in 
der Region und sichert Arbeits-
plätze.

Das ist ja nichts Neues. Große 
Lebensmittelketten werben 
ja auch in diese Richtung?
Ja das ist richtig, aber haben sie 
in einem Supermarkt z. B. Er-
däpfel, Dinkelprodukte, Mohn, 
Honig direkt aus Gföhl und Um-
gebung gesehen? Und genau 
diese Produkte will ich meinen 
Kunden anbieten.

Aber können sie ihr gesam-
tes Sortiment damit abde-
cken?
Natürlich nicht, aber beim Ein-
kauf von Waren des täglichen 
Gebrauchs bin ich bemüht, Ar-
tikel aus Niederösterreich bzw. 
aus Österreich zu besorgen. 
Besonders bei der Feinkost setze 
ich auf regionale Lieferanten. 
Da stimmt auch die Qualität, 
bei Milchprodukten haben wir 
in Niederösterreich Molkereien 
die hervorragende Qualität bie-
ten und die Produktpalette kann 
sich sehen lassen.

Sie sprechen die Qualität 
an. Gibt es da gewisse Kri-
terien?
Ja, ich will meinen Kunden beste 
Qualität liefern. Ich überzeuge 
mich selbst und meine Vorliefe-
ranten haben strenge Kontroll-
einrichtungen. Damit ist sicher-
gestellt, dass nur einwandfreie 
Ware zur Verfügung steht.

Sie stellen auch zu?
Mein Zustellservice wird gerne 
in Anspruch genommen und ich 
bin bemüht mehrere Zustellun-
gen mit einer Tour zu machen. 
Auch das schont die Umwelt. 
Wenn es Gewicht und Volumen 
ermöglicht bin ich auch zu Fuß 
auf Zustelltour, aber nur mit 
„Waldviertler“ Schuhen.

Warum „Zukunftswerk-
statt“ Gföhl?
Gföhl war schon immer ein 
Zentrum für die Menschen der 
Region, wo Tradition gewahrt 
und Zukunft gestaltet wurde. 
Unsere Vorfahren haben den 
wöchentlichen  Markt einge-
führt, der heute noch jeden 
Donnerstag die Menschen 
nach Gföhl führt.
Wir verbinden mit Werkstatt 
etwas herstellen. Wir stellen 
Zukunftsprojekte her, deshalb 
„Zukunftswerkstatt Gföhl“

Die neue Wortbildmarke 
„Gföhl – kleine Stadt mit 
großem Herz“  ist gut ange-
kommen. Wir haben das Be-
wusstsein zu uns selbst ge-
stärkt.

Heute gibt es neue Anforde-
rungen und Gföhl hat sich in 
verschiedensten Bereichen als 
Zentrum für Entwicklung und 
Neues etabliert.

Nennen Sie einige Beispiele 
der Zukunftswerkstatt:
-  Standort-Aktiv, ein überregi-

onales Betriebsansiedlungs-
projekt, hilft uns bei der Be-
triebsansiedlung.

-  Aktive Betriebsansiedlung in 
Gföhl: Intensive Betreuung 
vom Erstkontakt bis zur Be-
triebseröffnung.

-   Schulstandort  
Unser attraktives Bildungs- 
und Kinderbetreuungsange-
bot wird durch ständig neuen 
Zuzug bestätigt. Ein Lob an 
die LehrerInnen, Erziehe-
rInnen und HelferInnen.

-  Der  Verein ELAK-GOVERN-
MENT-VERBUND, mit Sitz in 
Gföhl, setzt landesweit neue 
Maßstäbe in Bezug auf eine 
zukunftsorientierte moderne 
elektronische Gemeindever-
waltung (E-Government). 
Das bringt den Bürgern mehr 
Service. Bereits 31 Behörden-
wege sind Online möglich.

-  Raumplanung – der  Flächen-
widmungsplan wird über-
arbeitet. Der Gemeinderat 
macht Festlegungen für die 
nächsten 10 Jahre.

-  Zukunftsprojekte sind auch 
der neue Hochbehälter in 
Meisling, der neue Brunnen 
in Felling sowie Hochwasser-
schutzprojekte in

• Gföhl
• Rastbach
• Reittern 
• Seeb und 
• Kremsfluss

Worauf ist dieser Erfolg 
zurückzuführen?
Viel Arbeit, Geduld und Aus-
dauer ist unser Erfolgsrezept. 
Manche Dinge laufen nicht so 
wie geplant. Das Ergebnis in 
Summe kann sich aber sehen 
lassen.

Wie lässt sich eine so viel-
schichtige Aufgabe so er-
folgreich bewältigen?
Wichtig dabei ist, dass Politik, 
Verwaltung, Wirtschaft, Schu-
len, Kindergärten, Vereine 
u.v.a. an einem Strang ziehen.
Aufgabe unserer Verwaltung 
ist es, in all diesen Bereichen 
koordinierend und neutral zu 
wirken. Wir sind ständig be-
müht eine höchstmögliche Zu-
friedenheit zu erreichen. 

Was erwartet uns in 
nächster Zukunft?
Nach meinen Informationen 
werden uns in nächster Zeit 
einige neue Projekte beschäf-
tigen.
-  Leader Plus ist ein EU Förder-

projekt für den ländlichen 
Raum.  
Hier müssen wir uns be-
mühen für regionale Projekte 
Geld zu bekommen. 

-  „Wohn(t)raum“ ist eben-
falls ein regionales Projekt 
des Waldviertels. Bei diesem 
Projekt soll das Waldvier-
tel als attraktiver Wohn-
standort bewusst gemacht  
werden.

Ich freue mich, dass unseren 
Bürgern so viel geboten wer-
den kann. Es ist noch viel zu 
tun. Trotzdem lohnt es sich in 
der „kleinen Stadt mit großem 
Herz“ zu leben und zu arbei-
ten.

ZUKUNFTSWERKSTATT GFÖHL
TREFF.PUNKT. GFÖHL im Gespräch mit Stadtamtsdirektor Anton Deimel

12 Sekunden Inhalt …

Tradition wahren,  
die Zukunft gestalten;
Wortbildmarke „Gföhl 
– kleine Stadt mit großem 
Herz“ positives Stimmungs-
bild.
Aktuelle Projekte: 
- Betriebsansiedlung
- Schulen
- Kindergärten
- E-Government - mehr 
Service
- Flächenwidmung
- Hochwasserschutz
An einem Strang ziehen
bringt Erfolg.
Verwaltung bemüht sich 
für Bürger und Politik.
Neue Projekte:
- Leader+ 2007-2013
- Wohn(t)raum
Es lohnt sich hier zu 
 leben.

PRODUKTE AUS 
DER REGION
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MUSTERUNG JAHRGANG ’89

Musterung 2007. 19 Stel-
lungspflichtige des Jahrganges 
1989 der Gemeinde Gföhl 
stellten sich der Musterung in 
St.Pölten. Die Stadtgemeinde 
Gföhl organisierte eine ge-
meinsame Busfahrt für alle 
Stellungspflichtigen aus den 
Gemeinden Gföhl, Rastenfeld, 

Krumau am Kamp, Lichtenau 
und Jaidhof.
Die Gföhler Stellungspflichti-
gen wurden zum Abschluss der 
Musterung von Bürgermeister 
Karl Simlinger zu einem Mitta-
gessen eingeladen.
Es sind dies Josef Beck, Ro-
man Rainer, Michael Steiner, 

Andreas Hahn, Christoph Hof-
bauer, Patrick Dulzky, Manfred 
Simlinger, Rafael Brandtner, 
Stefan Dietl, Bernhard Mise-
rka, Christoph Topf, Andreas 
Simlinger, Patrick Saritter, Bog-
dan-Andrei Lazar und Gerald 
Hagmann mit Bürgermeister 
Karl Simlinger (Foto von links).

KURZ NOTIERT

Hundesteuer. Der Erwerb 
eines Hundes ist binnen 
einem Monat durch den 
Hundehalter  der Abgaben-
behörde schriftlich anzuzei-
gen. Der Zuzug mit einem 
Hund in das Gemeindege-
biet ist binnen einem Mo-
nat der Abgabenbehörde 
schriftlich anzuzeigen.
Die Hundeabgabe für den 
Nutzhund beträgt  6,54, 
für alle anderen  13,08.
Als Nutzhunde gelten u.a. 
Hunde, die zur Bewachung 
von einzelstehenden Ge-
bäuden, wenn diese von 
der nächstgelegen ge-
schlossenen Siedlung mehr 
als 100 m entfernt sind.

Spendenkonto für die 
Weber-Kinder.
Kto-Nr. 3400 111 112 „Feli-
citas und Raphael Weber“, 
bei Bank und Sparkas-
sen AG Waldviertel-Mitte 
in Gföhl  (Bankleitzahl: 
20272)



AUS DEM RATHAUS

Am 26. Jänner fand im Sit-
zungssaal des Gföhler Rat-
hauses die Jungbürgerfeier 
für den Geburtsjahrgang 
1988 statt. 12 Jungbürger 
nahmen daran teil.

Bürgermeister Karl Simlinger 
und Vizebürgermeister Lud-
milla Etzenberger begrüßten 
die jungen Bürger und berich-
teten über Aktuelles aus der 
Gemeinde Gföhl. Nach einer 
Führung durch das Rathaus 
und das neue Bürgerservice 
erhielten die interessierten 
jungen Leute je einen Jung-
bürgerbrief und einen Gföhler 
Taler sowie eine Info-Mappe. 
Abschließend standen Bürger-
meister und Vizebürgermeister 
für Fragen der jungen Leute 
zur Verfügung. Im Lokal Bac-
chus klang die Veranstaltung 
stimmungsvoll aus.

GUTE STIMMUNG BEI DER  
JUNGBÜRGERFEIER JAHRGANG 1988

1. Reihe: Sinnhuber Michaela, Aschauer Julia, Grafinger Claudia, Mistelbauer Sandra, Schipali 
Katharina, Schenk Stephanie, Stummer Nadja. 2. Reihe: Winkler Philipp, Braun Dominik, Höllerer 
Florian, Huber Thomas, Hagmann Christian 
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Mit Jahresbeginn 2007 gibt es 
beim Standesamt Gföhl zahl-
reiche Änderungen. So wurde 
der Trauungsraum im Gföh-
ler Rathaus neu ausgestattet 
(Parkettboden, neue Beleuch-
tungskörper und Vorhänge) 
und ist jetzt auch mit einer 
leistungsfähigen Lautsprecher-
anlage (CD-Player, etc.) ausge-
rüstet. 
Neben den baulichen Verän-
derungen gibt es auch einige 
organisatorische: Ab sofort 
werden beim Standesamt 
Gföhl auch Eheschließungen 
außerhalb der Amtsstunden 
und außerhalb der Amtsräume 
durchgeführt.

NEUES VOM STANDESAMT GFÖHL
Nicht nur der Trauungsraum im Gföhler Rathaus wurde neu ausgestattet. Ab sofort gibt es auch Trauungen 
außerhalb der Amtsstunden und der Amtsräume

Standesamt Gföhl

Karl Braun

02716/6326-19

standesamt@gfoehl.gv.at

www.schiner.at
offi ce@schiner.at 
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3500 Krems/Donau, An der Schütt 40, Tel.: 02732/79670

Ein Auszug aus unserem Produktportfolio:
Grafi k, Satz und Layout
Digitale Datenaufbereitung
Etiketten aller Art (auch von der Rolle)
Trauerdrucksorten (Parten, Danksagungen)
Digitaldruck
Geschäftsdrucksorten (Briefbogen, Visitenkarten, 
Kuverts, Versandtaschen ...)
Werbedrucksorten (Flyer, Prospekte, Broschüren, 
Zeitungen, Plakate, Präsentationsmappen,
Postkarten ...)
Personalisierte Aussendungen (Mailings)

Führungswechsel bei Druckhaus Schiner: Jörn-Henrik STEIN und Alexander SCHIESSLING 
haben das Kremser Traditionsunternehmen von Margit und Johann SCHINER übernommen.
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Das ,,papierlose Büro“ für 
Österreichs Gemeinden wird 
Wirklichkeit: Das einzigartige, 
intelligente und besonders leis-
tungsfähige System ist einfach 
bedienbar und entspricht allen 
Anforderungen kleiner Ge-
meinden und großer Städte.
Mit dem Ziel, dass künftig viele 
Gemeinden die neue Genera-

tion des ,,ELAK“, des elektro-
nischen Aktes, nutzen können, 
haben die Gemeinden Gföhl, 
Rohrendorf, Gedersdorf, Pau-
dorf, Furth bei Göttweig und 
Albrechtsberg im Dezember 
einen Verein gegründet. Mit 
dabei ist auch der Gemeinde-
verband für Umweltschutz für 
den Bezirk Krems, welcher den 

Gemeinden die technische 
Infrastruktur liefern wird. Ob-
mann ist Gföhls Bürgermeister 
Karl Simlinger, Stadtamtsdirek-
tor Anton Deimel wurde zum 
Geschäftsführer bestellt.
Durch den Beitritt zum Ver-
ein kann jede Gemeinde den 
ELAK nutzen. Für Weiterent-
wicklung, fachliche und pra-

xisnahe Begleitung sorgt der 
ELAK-GOVERNMENT-VER-
BUND (Geschäftsführer Anton 
Deimel) in Zusammenarbeit 
mit dem GUV Krems, dem 
RM-NÖ sowie der Donau-Uni 
Krems (Mag. Dr. Peter Parycek, 
Telematik-Zentrumsleiter).
Das Regionalmanagement 
Niederösterreich (RM-NÖ) hat 
das innovative Projekt schon 
bisher gefördert und auch die 
weitere Unterstützung der Ge-
meinden bei der Einführung 
des ELAK in ganz Niederöster-
reich zugesagt.
Den verantwortlichen Poli-
tikern und MitarbeiterInnen 
können künftig viele Informa-
tionen elektronisch bereitge-
stellt werden.

ELAK: PAPIERLOSES BÜRO FÜR DIE 
GEMEINDEN WIRD WIRKLICHKEIT

ELAK-Government-Verbund: Vgbm. Leopold Prohaska (Paudorf), Bgm. Mag. Martha Löffler 
(Furth/Göttweig), Obersekretär Dieter Ott (Paudorf), Geschäftsführer Anton Deimel, Bgm. Karl 
Simlinger, Vbgm. Josef Stummer (Rohrendorf), Bgm. Ingrid Kleber (Albrechtsberg), Amtsleiter 
Herwig Klein (Furth/Göttweig) und Bgm. Franz Gartner (Gedersdorf) bei der Vereinsgründung.

Informationen erhalten 

Interessierte bei 

Stadtamtsdirektor 

Anton Deimel, 

Tel. 0676/7093816

oder per E-Mail: 

office@elak-

government-verbund.at

Du kannst Dir ein ganz individuelles und ganz persönliches Schreib-

gerät selbst gestalten. Mit Deinem Lieblingsbild in der transparenten 

Kappe, mit deinem Anhänger, mit langem oder kurzem Schaft.

Sich selbst verwirklichen und immer Neues entdecken – mit 

 Schneider 4me Tintenroller und Füllfeder hast Du alle Möglichkeiten.

Anregungen zum Selbermachen findest Du im Internet unter 

www.pen4me.de.

Tintenroller oder Füllfeder sind in unserem Geschäft erhältlich.

Mein Motiv – mein Anhänger – mein Stift

3 5 4 2 G f ö h l
Pollhammerstrasse 2
Telefon 02716 /8473

3 5 0 2 K r e m s
Lerchenfelderplatz 3
Telefon 02732/86937
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Sonntag, 25.2., 16.00 Uhr

„MONGOLEI – eine mo-

derne Nomadenfrau er-

zählt“

Stadtsaal Gföhl

Auf seiner Motorradreise durch 
die Mongolei lernte der Gföh-

ler Friedrich Böhm die No-
madenfrau Zolzaya „Zolo“ 

Mikhlan kennen. Sie ist ei-

gens für diese Vortragsreihe 
nach Österreich gereist und 
erzählt zu den beeindrucken-
den Bildern von ihrem Leben. 
In ihrer traditionellen Tracht 
singt sie mongolische Volks-
lieder und zeigt Gegenstände 
des täglichen Nomadenlebens, 
Friedrich Böhm spricht über 
seine Motorradreise durch die 
Wüste Gobi.
Kostenbeitrag: 3 Euro.
Info/Veranstalter und Karten-
verkauf: Stadtgemeinde Gföhl, 
Tel. 02716/ 6326-0 od. www.
gfoehl.gv.at

Freitag, 9.3., 19.00 Uhr:

Informationsabend 

„Gesunder Rücken“

Stadtsaal Gföhl

Univ.-Prof. Dr. Hans Tilscher, 
Leiter des Ludwig Boltzmann 
Instituts für konservative Or-
thopädie in Wien und Präsi-
dent von SOS Körper, bekannt 

aus Rundfunk und Fernsehen, 
hält einen Informationsabend 
zum Thema „Gesunder Rü-

cken“.
Eintritt: freiwillig Spenden zu-
gunsten der Gesundheitsak-
tion SOS Körper.
Info: Stadtgemeinde Gföhl, 
02716/6326-0 od. www.
gfoehl.gv.at

Samstag. 

31.3.,  

19.30 Uhr

Ausstel-

lung Prof. 

Ernst 

Fuchs

Stadtsaal 

Gföhl

Ausstellungseröffnung des 
weltberühmten  österrei-
chischen Malers, Bildhauers 
und Architekten Prof. Ernst 

Fuchs. 
Ausstellungsdauer: Sonntag, 
1. 4. bis Samstag, 14. 4. 2007. 
Öffnungszeiten: Samstag, 
Sonn- und Feiertag von 10-
12 und 14-16 Uhr, sowie 
 wochentags während der 
Amtsstunden im Rathaus (Mo. 
- Fr. 7-12 und nachmittags 
nach Vereinbarung) .
Info/Veranstalter: Stadtge-
meinde Gföhl, Tel. 02716/ 
6326-0 od. www.gfoehl.gv.at

KULTURHIGHLIGHTS 2007
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Geburten

Blauensteiner Lisa, Gföhleramt 
56; Sekyra Chiara, Großmot-
ten 59; Geitzenauer Isis Na-
kalembe, Reittern 42; Geitzen-
auer Jakob, Kremser Straße 13; 
Oberhofer Simon, Moritzreith 
14; Kraus Leni, Wiesengasse 
10/1/3; Pachschwöll Katharina, 
Obermeisling 1; Burker Felix, 
Gföhleramt 11; Steiner Emma, 
Untermeisling 70; Hofbauer 
Alexander, Zwettler Straße 8; 
Fuchs Dominik, Rudwingasse 
6/6/5; Lippl Elias, Körnermarkt 
3; Fritz Jakob, Rudwingasse 
4/11; Braun Johanna, Unter-
meisling 72; Patzl Rene, Gföh-
leramt 45; Braun Isabel, Unter-
meisling 57; Angerer Leonie, 
Gföhleramt 15; Wagner Niko, 
Moritzreith 41; Louda Corina, 
Wiesengasse 10/1/1; Reiter 
Anna-Lena, Untermeisling 17; 
Schuster Samuel, Gföhleramt 
26; Hauer Sophie, Reisling 
23; Huber Lena, Reisling 13; 
Haneder Anna, Waldgasse 9; 
Pinczker Fabian, Weinheber-
gasse 15; Schwarz Benedikt, 
Untermeisling 3,

Sterbefälle

Hauer Leopoldine, Großküh-
bergweg 29; Burger Hilda, 

Rudwingasse 6/3/5; Wide-
mann Adele, Kremser Straße 
17; Chorinsky Nikolaus, Ho-
henstein 25; Braun Hildegard, 
Pollhammerstraße 7; Ruhland 
Walter, Mittelbergeramt 24; 
Gföhler Hermine, Felling 8; 
Bruckner Karl, Oberes Bay-
erland 25; Wimmer Maria, 
Untermeisling 40; Hameder 
Edeltraud, Bergstraße 40; Für-
linger Josef, Gföhleramt 35; 
Müllner Aloisia, Gföhleramt 
90; Bachschwöll Kurt, Unter-
meisling 53; Will Otto, Garser 

Straße 51; Reiter Johann, Seeb 
2; Gußl Karl, Obermeisling 26; 
Kerbler Leopold, Langenloiser 
Straße 1; Möser Aloisia, Gar-
ser Straße 18; Hameder Anna, 
Bergstraße 40; Lemp Anna, 
Großmotten 49; Simlinger 
Maria, Wurfenthalstraße 50; 
Doppler Robert, Großküh-
bergweg 67; Hagmann Ma-
ria, Gföhleramt 63; Messaros 
Günter, Untermeisling 47; 
Dietl Harald, Kühberggasse 
12a; Isak Rosina, Windighöh 2; 
Schenk Rosina, Großkühberg-

weg 12; Simlinger Herbert, 
Litschgraben 6; Meier Karl, 
Gföhleramt 84; Kloiber Maria, 
Oberes Bayerland 11; Zellhofer 
Hedwig, Brunnkandlallee 27; 
Löffler Hermenegild, Grotten-
dorf 6; Pell Josef, Siedlergasse 
3; Riegler Wilhelm, Großmot-
ten 16; Topf Josef, Windighöh 
9; Braun Hilda, Langenloiser 
Straße 66; Weber Erika, Gföh-
leramt 110; Hauer Josef, Rud-
wingasse 6/5/6;

Eheschließungen

Hahn Gerhard u. Hiesböck 
Elisabeth, beide Gföhl; Gei-
tzenauer Manfred, Gföhl u. 
Klemmer Petra, Lichtenau im 
Waldviertel; Herzog Erwin 
u. Petraczek Elisabeth, beide 
Gföhl; Graf Ing. Friedrich 
u. Grün Heidemarie, beide 
Lichtenau im Waldviertel; 
Bauer Christian, Martinsberg 
u. Gutmann Daniela, Jaid-
hof; Zuntermann Leopold u. 
Böltner Silvia, beide Lichtenau 
im Waldviertel; Patzl Werner, 
Gars am Kamp u. Enzinger 
Judith, Gföhl; Rauscher Mar-
tin, Rastenfeld u. Mistelbauer 
Barbara, Jaidhof; Schitzenho-
fer Franz, Gföhl u. Steinscha-
den Michaela, Wien; Riegler 
Stefan u. Busch Claudia, beide 
Gföhl; Praher Manfred u. Feyr-
ter Sonja, beide Rastenfeld; 
Löw Jürgen u. Heindl Sandra, 
beide Gföhl; Melber Christian, 
Rastenfeld u. Ortega Blanco 
Yomerys, Gföhl; Gföhler Lu-
kas u. Rauscher Simone, beide 
Gföhl; Unterberger Sascha, 
Gföhl u. Niedermeier Katha-
rina, Innsbruck; Hauer Stefan, 
Gföhl u. Blauensteiner Tanja, 
Krems an der Donau; Huber 
Thomas u. Strohofer Beatrice, 
beide Gföhl; Rumpelmayer 
Anton u. Kolm Ulrike, beide 
Lichtenau im Waldviertel; 
Zierlinger Ewald, Senftenberg 
u. Latzenhofer Sonja, Gföhl; 
Ing. Hörth Jürgen u. Ing. Für-
linger Anita, beide Gföhl; 
Mag. Tiefenbacher Rochus, 

PERSONENSTANDSMELDUNGEN 2006

ZWETTLER
T i e f b a u

eine Zweigniederlassung der

Pittel+Brausewetter GmbH

3107 St. Pölten, Austinstraße 43-45

Tel.: 02742/361537, Fax DW 3390

e-mail: office@zwettler-tiefbau.at

Älteste Gföhlerin ist Frau Maria Ederer, die den 99. Geburtstag 
feiern konnte. Bürgermeister Karl Simlinger und Vizebürger-
meister Ludmilla Etzenberger gratulierten der rüstigen Jubila-
rin, die von Martha Hammer vorbildlich betreut wird.
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Gföhl u. Mag. Götz Christina, 
Wien; Fritz Martin u. Müllauer 
Andrea, beide Weinzierl am 
Walde; Tscharf Timo u. Stüben 
Michaela, beide Lichtenau im 
Waldviertel; Kallós Csaba u. 
Sándor Sarolta, beide Lichte-
nau im Waldviertel; 

80. Geburtstag

Dirnberger Maria, Reittern 
33; Lemp Anna, Großmotten 
49; Zorn Friederike, Unter-
meisling 2; Muglach Johann, 
Seeb 43; Hofbauer Maria, 
Untermeisling 14; Huber 
Hertha, Kirchengasse 5, Gföhl; 
Brandtner Anna, Langenloiser 
Straße 34, Gföhl; Brustbauer 
Maria, Weinhebergasse 15, 
Gföhl; Simlinger Wilhelmine, 
Gföhleramt 37; Strohmayer 
Leopold, Jaidhofer Gasse 
3, Gföhl; Zorn Josef, Unter-
meisling 41; Ramsauer Rosa, 
Kremser Straße 9, Gföhl; Ed-
linger Karl, Felling 7; Zellho-
fer Kristine, Garser Straße 53, 
Gföhl; Allinger Edith, Groß-

motten 10; Zobl Maria, Grot-
tendorf 16; Höllerer Maria,  
Reisling 10.

85. Geburtstag

Kugler Katharina, Seilergasse 
1A, Gföhl; Dirnberger Josef, 
Reittern 33; Winkler Franz, 
Gföhleramt 69; Weber An-
gela, Seeb 10; Gruber Franz, 
Garmanns 3; Loidl Maria, 
Gföhleramt 60; Ernst Emma, 
Rudwingasse 6/3/2; Mötzk 
Rudolf, Brunnkandlallee 31, 
Gföhl; Pell Berta, Siedlergasse 
3, Gföhl, Braun Hilda, Langen-
loiser Straße 66, Gföhl; Liska 
Friedrich,  Obermeis-
ling 13; Zeiler Karl, Grotten-
dorf 14; Mittermeir Maria, 
Rudwingasse 4/4; Simlinger 
Karl, Gföhleramt 37; Steinin-
ger Johann, Siedlergasse 5, 
Gföhl; Mayerhofer Hermine, 
Seeb 23; Wegleiter Leopol-
dine, Garser Straße 44, Gföhl; 
Czvitkovich Martha, Linden-
gasse 9; Ramharter Eleonora, 
Großkühbergweg 3

90. Geburtstag

Hanak Anna, Rastbach 31; 
Ecker Maria, Werkgasse 6, 
Gföhl

95. Geburtstag

Isak Rosina, Windighöh 2, 
Gföhl; Rieder Karl, Mittelber-
geramt 17

99. Geburtstag

Ederer Maria, Brunnkandlallee 
22, Gföhl

Goldene Hochzeit

Specht Leopoldine und Eduard, 
Lengenfelderamt 8; Riegler 
Hermine und Josef, Moritz-
reith 24; Bayr Martha und Jo-
hann, Garser Steig 7, Gföhl; 
Prießner Maria und Karl, Mis-
songasse 10/3A, Gföhl; Dietl 
Elfriede und Walter, Reittern 
25; Strohmayer Ida und Leo-
pold, Jaidhofer Gasse 3, Gföhl; 
Rieder Ernestine und Franz, 
Mittelbergeramt 15; Ebner 
Aloisia und Ferdinand, Windig- 
höh 1

H.E. KINDERMODE & DESSOUS
Eric Hofbauer, 3542 Gföhl, Hauptplatz 6

Am 14. Februar ist

Valentinstag!

Ab sofort bis zum 14. 2.

– 20% auf jedes

Dessousset (BH + Slip)

Kinderfesttagsmode für erst-

kommunion oder Firmung finden 

Sie jetzt in unserem GeschÄft

UMWELT-INFO

Das Abfallsammelzentrum 
Nord im Gföhler Betriebs-
gebiet (Langenloiser Straße 
92) wurde im Jahr 2006 
von insgesamt 8.500 Per-
sonen besucht (6.011 im 
Jahr 2005), dabei wurden 
909.549 kg Abfall gesam-
melt, das sind 107,01 kg 
pro Besucher (579.824 im 
Jahr 2005, 96,46 kg pro 
Besucher).
Das Sammelzentrum war 
im Jahr 2006 insgesamt 
490 Stunden geöffnet (300 
Stunden im Jahr 2005).
Zum Vergleich alle Sammel-
zentren im Bezirk Krems:
62.942 Besucher 2006 
(46.200 im Jahr 2005)
3.830 Öffnungsstunden 
2006 (2.742 im Jahr 2005)
9,450.528 kg Abfall 2006 
(7,407.900 kg im Jahr 
2005)
Öffnungszeiten ASZ Gföhl: 
Freitag von 8-18 Uhr

Technisches Büro

für Kulturttechnik

Ing. Wilhelm Seidl

Göglstraße 11b · A-3500 Krems/Donau
Tel.: 02732/484-850 · Fax: 02732/484-860

Mobil: 0664/3820828 · e-mail: tb.seidl@aon.at

Wir befassen uns mit allen Bereichen des

Siedlungs-Wasserbaues und Landschaftsbaues

Tiefbau
Das Büro mit Sitz im Finanzzentrum Krems be-

schäftigt 6 Mitarbeiter und ist vor allem auf dem 

Bereich Tiefbau mit Vermessungstätigkeiten, 

Planungs- und Bauleitungsabwicklungen für 

 Kanal- und Wasserleitungen, Kläranlagen, Fluss-

bau, Straßenbau etc. beschäftigt.
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Februar
8.-25. Heuriger Bauernladen „Fam. Gattermann“, Langen-

loiser Straße 89
16.-25.  Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98
17. Salsa-Kurs mit Luis Estevez, Tänzer, 10.30-17 Uhr, 

Bildungstankstelle; Kursbeitrag  65
17. Kindermaskenball, 14.30 Uhr, Gh Haslinger (Kinder-

freunde der SPÖ)
18. Kleintiermarkt ab 8 Uhr, Gh Haslinger
20. Faschingsumzug, 13.30 Uhr, anschl. Show-Block 

(Kiddy-Contest, offene Show-Bühne, etc.) auf der 
Bühne am Hauptplatz (Stadtgemeinde und Gföhler 
Wirtschaft)

20. Faschingsgschnas, 14 Uhr Gh Haslinger (PVÖ)
21. u. 22. Heringschmaus (Heuriger Lanz, Gföhleramt 98)
22. Seniorennachmittag, 15 Uhr, Gh Haslinger, Tondia-

vortrag Helmut Fink über den Olymp (Seniorenbund)
23. Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche
25. Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche
25. „Mongolei – Eine moderne Nomadenfrau erzählt“, 

16 Uhr, Stadtsaal, Kostenbeitrag  3,–, Info u. Kar-
tenvorverkauf - Veranstalter: Stadtgemeinde Gföhl

März
2.  Kinderkreuzweg, 16.30, Uhr, Pfarrkirche
2.  Zankerlschnapsen, 19 Uhr, Gh Schützenhofer 

(SC Admira Gföhl)

2.-18. Heuriger Familie Ecker, Hohenstein 19
2.-18. Heuriger Bauernladen „Familie Täuber“, Langenloi-

ser Straße 89
3. „Beziehungsfördernde Kommunikation mit Kindern“ 

(Seminar ganztägig, Lebensberaterin Sandra Buss-
ecker, 9-17 Uhr, Bildungstankstelle, Beitrag  52) 

5.-7.4. Peter Koch‘s Oster-Kerzen-Markt, Mo-Sa jew. 8-17 
Uhr, Mittelbergeramt 19

9. Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche
9. Vortrag „Gesunder Rücken“ – Informationsabend 

mit Univ. Prof. Dr. Hans Tilscher, Leiter des Ludwig 
Boltzmann Instituts f. konservative Orthopädie in 
Wien u. Präs. von SOS Körper, 19 Uhr, Stadtsaal 
– Info - Veranstalter: Stadtgemeinde Gföhl 

10. „ICH in Balance“, Aneta Steinkellner, Lebensberate-
rin, Polaritytherapeutin, 9-18 Uhr, Bildungstankstelle, 
KB  45

11. Blutspendeaktion, 8.30-12 und 13-16 Uhr, Gh Has-
linger (Rotes Kreuz, Ortsstelle Gföhl)

16. Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche
16.-25. Heuriger Fam. Loidl, Gföhleramt 60
18. Kleintiermarkt, ab 8 Uhr, Gh Haslinger
22. Landestheater St. Pölten, Abfahrt 13 Uhr, „Der Men-

schenfeind“ von Moliere (NÖ Seniorenbund)
23. Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche
23.  „Familienaufstellung“, Vortrag von Susanne Berger, 

Kinesiologin, System. Coach, Lebens- u. Sozialbera-
terin i.A., 19.30 Uhr, Bildungstankstelle

Ludmilla Etzenberger, Einsatzleiterin
HILFSWERK GFÖHL, Pollhammerstraße 7, 3542 Gföhl
Tel.  02716/20188, Fax 02716/20188, Mobil: 0676/878734210
ludmilla.etzenberger@noe.hilfswerk.at, www.hilfswerk.at

Qualität von Mensch zu Mensch. Hilfswerk.

Kinder, Jugend und Familie: unsere Tagesmütter Hilfe und Pflege daheim, mobile Physiotherapie

Kinder, Jugend und Familie: unsere Lernbegleiter
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24. „Feenwächter“ – Bemalen von Schwemmholz mit 
Anna List, 9.00-16.00 Uhr, Bildungstankstelle, KB  
40 + Matbei

25. Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche
26.-2.4.  Portugal-Flugreise mit Moser Reisen (Seniorenbund)
30. Kinderkreuzweg, 16.30 Uhr, Pfarrkirche
30. „Wie kann ich die Wirbelsäule aktivieren?“ Vortrag 

von Willi KARL (Bachblüten, Hildegard-Medizin, 
Edelsteine), 19.30 Uhr, Bildungstankstelle

30.-15.4. Heuriger Fam. Prinz, Sinzendorfergasse 1, Gföhl
31. Peter Koch‘s Oster-Creativtage, 10-17 Uhr, Mittel-

bergeramt 19, 02716/8684, www.koch-kerzen.at
31. Ausstellungseröffnung des weltberühmten öster-

reichischen Malers, Bildhauers u. Architekten „Prof. 
Ernst Fuchs“, 19.30 Uhr, im Stadtsaal; Info -Veran-
stalter: Stadtgemeinde Gföhl 02716/6326,  www.
gfoehl.gv.at

April
bis 7. Peter Koch‘s Oster-Kerzen-Markt, Mo-Sa jew. 8-17 

Uhr, Mittelbergeramt 19
bis 15.  Heuriger Fam. Prinz, Sinzendorfergasse 1, Gföhl
1. Palm-Prozession, 8.45 Uhr, Treffpunkt Schmidkreuz
1. Peter Koch‘s Oster-Creativtage, 10-17 Uhr, Mittel-

bergeramt 19
1.-14. Ausstellung des weltberühmten österreichischen 

Malers, Bildhauers u. Architekten „Prof. Ernst Fuchs“ 
im Stadtsaal, Öffnungszeiten: Sa., So. Feiertag v. 10-
12 und 14-16 Uhr, wochentags wd. Amtsstunden d. 
Rathauses; Info - Veranstalter: Stadtgemeinde Gföhl  
02716/6326, www.gfoehl.gv.at

6.-15.  Heuriger Maria Reiter, Seeb 33
7.-9. Kaninchenessen, Fischteiche Gh Brunner, Kremser 

Str. 75
8.-9. Lammessen, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt
9. Kindermesse + Ostergrußaktion, 9.30 Uhr, Pfarrkir-

che (KJ)
10.-13. Peter Koch‘s Oster-Saisonabverkauf, Di-Frei je 8-17 

Uhr, Mittelbergeramt 19, -50 % a.Osterartikel

15. Kleintiermarkt, ab 8 Uhr, Gh Haslinger
20.-29.  Heuriger Fam. Simlinger, Gföhleramt 80
22. „Tag der offenen Stalltür“, ab 10.30 Uhr, Clubgelän-

de d. Ländl. Reitergruppe Gföhlerwald, (Fam. Lanz, 
Gfa. 98) (Reitvorführungen, Schnupperreiten, Zan-
kerlschnapsen

26. Seniorennachmittag, 15 Uhr, Gh Haslinger (Senio-
renbund)

27.-13.5. Heuriger Bauernladen „Winzerhof Rath“, Langenloi-
ser Straße 89

28.u.29.  Maifest – Maibaumaufstellen, Frühschoppen, FF Fel-
ling 

29. Familienmesse, 9.30 Uhr, Pfarrkirche
30. Maimarkt am Hauptplatz in Gföhl
30. Maibaumaufstellen, 19.00 Uhr, Hauptplatz Gföhl 

durch die FF mit Musikverein, Volkstanzgruppe, 
Stadtgemeinde

30.  Maibaumaufstellen, 19 Uhr, Vereinshaus (FF Hohen-
stein)

Mai
bis 13.5. Heuriger Bauernladen „Winzerhof Rath“, Langenloi-

ser Straße 89
4.-6. Feuerwehrfest der FF Großmotten, Eröffnung des FF-

Haus-Zubaues am Sonntag, 6.5.
5.  Pfarr-Firmung, 9.30 Uhr, Pfarrkirche (Pfarre)
5. Muttertagsfeier d. Seniorenbundes, 15 Uhr, Gh Has-

linger
5.u.6. Ausstellung und Feier „10 Jahre Pfadfindergilde 

Gföhl“, Gildeheim Jaidhofergasse und Stadtsaal
6. Florianifeier d. Feuerwehren der Pfarre Gföhl, 8 Uhr 

Pfarrkirche
7.-14. Griechenland-Flugreise (Seniorenbund)
11.-3.6. Heuriger Fam. Lanz, Gföhleramt 98, am Muttertag 

ab 11.00 Uhr offen 
13. Muttertagsessen, 12 Uhr, Gh Winkler, Gföhleramt
17. Radwandertag Start 9.00 Uhr, vor dem Rathaus
17.-17.6. Heuriger Bauernladen „Fam. Gattermann“, Langen-

loiser Straße 89

Neu in Gföhl:

IL-DO® Körperkerze – was ist das?



WIRTSCHAFT

Vereinsempfang

21 Vereine sowie die Vertre-
ter der Schulen und der 11 
Feuerwehren folgten am 2. 
Feber der Einladung der Stadt-
gemeinde Gföhl zum diesjäh-
rigen Vereinsempfang in den 
Stadtsaal. Öffentlichkeitssach-
bearbeiter Karl Braun präsen-
tierte das neue Bürgerservice 
und die neue Raumeinteilung 
im Gföhler Rathaus sowie den 
neu gestalteten Trauungssaal. 
Stadtamtsdirektor Anton Dei-
mel stellte Zukunftsprojekte 
der Gemeinde, wie den elek-
tronischen Akt und die Aktivi-
täten im neuen Betriebsgebiet, 
vor. Eine Bläsergruppe des 
Musikvereins Gföhl umrahmte 
die von guter Stimmung ge-

tragene Veranstaltung musi-
kalisch.

Kommerzialrat

Bundeskanzler Dr. Wolfgang 
Schüssel überreichte am 8. 
November 2006 an Ing. Leo-
pold Mayer, Direktor des La-
gerhauses Zwettl, das Dekret 
über die Führung der Bezeich-
nung „Kommerzialrat“. Ing. 
Leopold Mayer, der mit seiner 
Familie in Gföhl lebt, leitet seit 
1992 das Lagerhaus Zwettl, 
das unter seinem Manage-
ment zu einem führenden 
Unternehmen des Waldvier-
tels mit rund 940 Mitarbeitern 
und einem Jahresumsatz von 
130 Millionen Euro ausgebaut 
wurde.

„Stadtgeflüster“ 

für Stadtamt

Für eine Ausstellung in der 
Raika Gföhl haben Klienten 
der Caritas-Werkstatt Gföhl 
unter Leitung ihrer Betreuerin 
Lisa Pappenscheller zahlreiche 
Bilder angefertigt. Das farben-
prächtige Bild „Stadtgeflüster“ 
ging an die Stadtgemeinde 
Gföhl.
„Ein ideales Bild für unser 
neues Bürgerservice“, fand 
Bürgermeister Karl Simlin-
ger, der dieses Werk kürzlich 
aus den Händen der Künstler 
Martina, Waltraud, Anna und 
Roland im Beisein ihrer Betreu-
erin Lisa Pappenscheller und 
Werkstatt-Leiterin Heide Zau-
ner übernehmen konnte.

Ortsvorsteher Gerhard 

Pawlik verabschiedet

Mit 15. Dezember hat Reg. Rat 
Gerhard Pawlik seine Funktion 
als Ortsvorsteher der K.G. 
Garmanns zur Verfügung ge-
stellt. Grund ist seine Wohn-
sitzverlegung an den Fuß des 
Bisamberges. Gerhard Pawlik 
war seit 2001 Ortsvorsteher in 
Garmanns, wo er 1997 auch 
den Dorferneuerungsverein 
„Lebendiges Garmanns“ ins 
Leben rief, dem er bis 2003 
als Obmann vorstand. In diese 
Zeit fällt u.a. die Gestaltung 
des Dorfplatzes und die Sanie-
rung der Kapelle
Die Familie Pawlik wohnte 30 
Jahre in Garmanns. Bürger-
meister Karl Simlinger dankte.
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Vereinsempfang Kommerzialrat

Ortsvorsteher Gerhard Pawlik verabschiedet „Stadtgeflüster“ für Stadtamt


